WTTV-Nachwuchs bei ÖM U13 erfolgreich

Die österreichischen Meisterschaften für U13- und U11-Spieler/innen gingen vergangenes Wochenende in Haid in Oberösterreich über die Bühne. Der WTTV konnte in fast allen Bewerben Podestplätze erreichen, Höhepunkte waren der Gewinn des Bundesländerbewerbs der Burschen und der österreichische Meistertitel für Karoline Mischek. 

Im Mannschaftsbewerb machte es das Wiener U13-Team in der Besetzung David Klaus (FLÖ), Bernhard Stengel (KAI), Benjamin Millington (KAI) und Thomas Pratter (FLÖ) sehr spannend. War die Vorrunde für unser Quartett nur eine leichte Aufwärmübung, Burgenland und Tirol wurden jeweils 4:0 besiegt, setzte es in der Finalrunde eine hauchdünne Niederlage gegen Salzburg. Da Salzburg jedoch im Anschluss dem oberösterreichischen Team mit 2:4 unterlag, hatte die von Franz Klaus betreute Mannschaft in der letzten Partie gegen Oberösterreich noch Chancen auf den Titel. Diese wurde genützt. Ein 4:1 Erfolg bedeutete den ersten Titelgewinn für den WTTV.

Unsere Mädchen gingen mit 2 Mannschaften ins Rennen. Entsprach der Einzug von Wien 1 (Karoline Mischek LEN, Anna Pfeffer LSV) in die Finalrunde noch den Erwartungen, war der Gruppensieg von Wien/2 eine erste positive Überraschung. Valerie Leitinger (LSV), Sandra Fuchs, Sophia Kellermann (beide FLÖ) besiegten neben der Kärntner Truppe (3:0) auch noch die leicht favorisierte zweite steirische Mannschaft mit 3:2. In der Finalrunde standen beide Wiener Teams gegen Steiermark/1 jedoch auf dem verlorenem Posten. Im internen Duell konnte Wien 1 gegen Wien 2 die Oberhand behalten. Betreuerin Ivana Masarikova und Betreuer Michael Steinparzer können aber mit 2 Podestplätzen im Teambewerb positive Bilanz ziehen.

In den U11-Bewerben hielt Sophia Kellermann von Flötzersteig Wiens Fahnen hoch. Sie war die einzige Vertreterin ihres Bundeslandes im Bewerb U11 weiblich. Im Hauptbewerb an erster Stelle gesetzt, gelangte sie nach einer Freirunde und zwei weiteren ungefährdeten Siegen ins Finale. Dort musste sie sich jedoch klar der Steirerin Samira Alwinger geschlagen geben.  Im U11 Bewerb männlich waren mehr Wiener Vertreter, 6 an der Zahl, am Start. 3 schafften den Sprung in den Hauptbewerb. Wiens Bester war Samuel Annerl von UNION Döbling der als Vorrundendritter mit viel Kampfgeist und Einsatz bis in die Runde der besten 8 vorstieß.

Im U13 Doppel männlich durfte sich der Flötzersteiger Thomas Pratter an der Seite seines Klubkollegen David Klaus mit Platz 3 über seinen ersten Podestplatz bei österreichischen Meisterschaften freuen. Einen Podestplatz höher war der Kaisermühlner Bernhard Stengel zu finden. Er schaffte mit seinem Salzburger Partner Andreas Levenko mühelos den Einzug in das Finale. Dort setzte es eine knappe 2:3 Niederlage gegen die Oberösterreicher Grinninger/Schaumberger.  

Im U13 Doppel weiblich kam es im Halbfinale zu einem Wiener „Derby“. Karoline Mischek und Anna Pfeffer trafen auf Sandra Fuchs und Valerie Leitinger. Mischek/Pfeffer setzten sich, ähnlich wie im Mannschaftsbewerb, auch klar durch. Im Finale stand man zu Beginn gegen den Altersgenossinnen aus der Steiermark (Storer/Unterweger) auf verlorenen Posten. Ein 0:2 Satzrückstand konnte aber noch ausgeglichen werden. Als das Langenzersdorf-LSV Duo in Satz 5 mit 8:7 führte, liebäugelten die Wiener Zuseher bereits mit einem weiteren Titelgewinn. Leider hielten die Nerven nicht und es gab eine knappe 9:11 Niederlage im Entscheidungssatz.

Im Bewerb U13 weiblich setzte sich der Zweikampf zwischen Wien und der Steiermark fort. Fast alle Wienerinnen mussten sich im Duell mit den steirischen Mädchen geschlagen geben. Valerie Leitinger und Sandra Fuchs in Runde 1, Sophia Kellermann und Anna Pfeffer im Viertelfinale. Einzig Karoline Mischek trotzte erfolgreich ihren steirischen Kontrahentinnen. Im Viertelfinale gab es einen glatten 3:0 Erfolg gegen Jakitsch. Im Halbfinale gab es eine Nervenschlacht mit positivem Ausgang (3:2) gegen Julia Unterweger. Im Finale traf die 12 jährige Langenzersdorferin auf Lisa Storer, die Favoritin des Bewerbes. Karoline startete stark und setzte ihre Gegnerin von Beginn weg mit Topspins und starkem Winkelspiel unter Druck. Storer fand nie zu ihrem Spiel und konnte erst in Satz 3 eigene Akzente setzen. In Satz 4 machte Karoline den Sack zu und gewann ihren ersten Titel bei österreichischen Meisterschaften. 

Mit David Klaus (FLÖ), Bernhard Stengel (KAI), Thomas Pratter (FLÖ), Oliver Kolbert (LEN) und Benjamin Millington (KAI) waren fünf Wiener Vertreter im U13 Bewerb in der Hauptrunde zu finden. David und Bernhard schafften dabei den Sprung unter die besten 4. Während es für Bernhard im Halbfinale gegen Andreas Levenko das Aus setzte, konnte David mühelos ins Finale einziehen. David hatte bis dahin in 4 Einzel nur einen einzigen Satz abgeben müssen. Ähnlich souverän hatte sein Finalgegner Andreas Levenko aus Salzburg agiert. Im Kampf um den österreichischen Meistertitel hielt David über weite Strecken voll dagegen, am Ende setzte sich der junge Salzburger aber doch relativ deutlich mit 3:0 durch.

Der WTTV darf sich über 2 Titel (Wien 1 Burschen und Karoline Mischek) und insgesamt über 13 Podestplätze freuen. 

Der WTTV-Nachwuchsausschuss gratuliert allen Gewinnern herzlich! 

Der Nachwuchsausschuss möchte sich weiters bei allen Wiener Nachwuchsspieler/innen für die Teilnahme und bei allen Wiener Betreuern und Eltern für das Kommen und für die ehrenamtliche Arbeit bedanken!

Für den Nachwuchsausschuss Markus Geineder

